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Fünf Teile
Anker für
das Museum

Mitarbeiter der Altmetall-
handlung Schröder aus Bre-
merhaven zerlegten jetzt ein
etwa 200 Tonnen schweres
Ankergeschirr mit Schweiß-
brennern in Stücke von gut ei-
ner Tonne. Der Anker selbst
wog knapp 14 Tonnen.
Im Orkan „Xavier“ im Novem-
ber hatte ein 300 Meter lan-
ger Massengutfrachter das
Ankergeschirr auf Helgoland-
Reede verloren. Der Besat-
zung des Cuxhavener Schlep-
pers „Wulf 7“ gelang vor drei
Wochen die Bergung. Eine
Rückgabe an das Frachtschiff
war aus logistischen Gründen
nicht möglich. Fünf Ketten-
glieder spendet die Reederei
Wulf nun an das Museum
„Windstärke 10“. Der Anker
selbst und die fast 200 Meter
lange Kette wandern zum Ein-
schmelzen in den Hochofen.

Foto: Sassen

Protesttag ganz im Zeichen des Hörens
Hören und gehört werden: Beirat für Menschen mit Behinderungen baut seine Position in der Stadt aus

tungsteam dabei. So können un-
ter anderem Hörtests gemacht
und Hörgeräte betrachtet werden,
es geht um Hilfsmittel und Prä-
vention, dazu gibt es Spiel und
Spaß.

Fülle an Informationen
Beide Cuxhavener Selbsthilfe-
gruppen für nicht hörende Men-
schen sind vertreten. „Open Ohr“
hat Infomaterial vom Deutschen
Schwerhörigenbund (DSB) und
von der DCIG (Deutsche Cochlea
Implantat Gesellschaft) dabei, an-
wesend ist auch „Hören ohne
Barriere“ (HOB), ebenso Patrick
Hennings aus Bremen von der
Selbsthilfegruppe Hörgeschädigte
Bremen & Bremerhaven, der sich
auch auf überregionaler Ebene für
die Rechte nicht und schlecht hö-
render Menschen einsetzt.
Die Selbsthilfegruppe Multiple

Sklerose von Iris Hildebrand stellt
sich ebenso vor wie die Arbeiter-
wohlfahrt und die Elbe-Orthopä-
die mit ihrem Rolliparcours. Der
Beirat für Menschen mit Behinde-
rungen besetzt wie gewohnt sei-
nen Infostand mit Infomaterial
der Aktion Mensch, die diese Ak-
tionstage fördert. (mr)

fen inständig, dass die Leute nun
auch kommen“, sagt Christine
Wagner. Schauplatz sind am
Sonnabend, 5. Mai, die BBS Cux-
haven. Der Hauptfokus liegt auf
dem Thema Hören.
Um 11 Uhr eröffnen Schirm-

herr Oberbürgermeister Dr. Ul-
rich Getsch, Schulleiter Rüdiger
Koenemann und Christine Wag-
ner den Aktionstag. Danach singt
der inklusive Chor der Döser
Schule und der Schule am Meer,
auch ein gemeinsames Lied mit
dem Sänger „Lucky Heart“.
Dieser wird danach noch mehr-

fach (zumAbschluss mit der Band
der Lebenshilfe) zu hören sein
und hat sogar eine Gebärdenspra-
chendolmetscherin im Team. Für
Vorträge haben sich die HNO-
Ärzte Dr. Dieter Czapski und
Rickmer Andres bereit erklärt.

Live-Übersetzungen
Zwei Gebärdensprachendolmet-
scher stellt die Stadt Cuxhaven für
den gesamten Aktionstag zur Ver-
fügung. Zusätzlich werden Wort-
beiträge live ins Schriftliche über-
setzt und auf eine Leinwand über-
tragen. Alle Cuxhavener Hörgerä-
teakustiker sind im Veranstal-

den Beirat zuständige Christa
Cannon.
Barrierefreie Internetseiten wa-

ren in der Sitzung auch ein The-
ma, als es um den derzeit neu ent-
stehenden neuen Katalog der
Agentur für Wirtschaftsförderung
für Urlaubsgäste mit Behinderun-
gen ging. Mehrere dabei genannte
Homepages, die sich an diese Per-
sonengruppen wenden, wiesen
nämlich deutlich mehr Barrieren
auf als die der Stadt, so Christine
Wagner. Als vorbildlich wurde
aus dem Ausschuss die Seite der
Landwirtschaftskammer genannt.

Netzwerk wächst laufend
An unzähligen Gruppenzusam-
menkünften, Sitzungen und Ta-
gungen nehmen der Vorstand des
Beirats und einzelne Mitglieder
laufend teil. Dabei haben sie das
Netzwerk auch über die Stadt-
grenzen hinaus erweitert.
Mit der für ihn bedeutendsten

Veranstaltung des Jahres wird der
Beirat anlässlich des nächsten
Protesttags zur Gleichstellung der
Menschen mit Behinderung nach
außen treten – mit einem Pro-
gramm, das es in dem Umfang so
noch nicht gegeben hat. „Wir hof-

CUXHAVEN. Ja, es liegt noch viel im
Argen, aber wenn Christine Wag-
ner über die Grenzen Cuxhavens
hinausblickt, stellt sie fest: „Es ist
eine Menge, was wir hier haben.“
Und damit meint sie insbesondere
die Unterstützung der Stadtver-
waltung für den von ihr geleiteten
Beirat für Menschen mit Behinde-
rungen.
Das Gremium hat einen Stel-

lenwert erhalten und wird gehört.
Als Beispiel nennt Christine Wag-
ner die Verdienste der Verwal-
tung und insbesondere von Hen-
drik Nintzel, der in der jüngsten
Sitzung des Beirats alle Bemü-
hungen für eine barrierefreiere
Homepage der Stadt aufzeigte.
„Dass es inzwischen möglich

ist, sich einzelne Inhalte vorlesen
zu haben, ist keine Selbstver-
ständlichkeit“, sagt sie. Da kann
sie es auch akzeptieren, dass es im
Moment aus technischen und fi-
nanziellen Gründen nicht mög-
lich ist, auch noch eine Verknüp-
fung mit einem Institut für Gebär-
densprache hinzubekommen.
„Das fängt schon damit an, dass

die Stadt nicht nur ein einzelnes
Unternehmen als Partner nennen
dürfte“, erklärt die im Rathaus für

Tag mehr die Akzeptanz des
schienengebundenen Personen-
nahverkehrs beeinflussen“. Das
sei für einen Landkreis, der sich
dem nachhaltigen Klimaschutz
verschrieben hat und daher sehr
an einem verlässlichen ÖPNV in-
teressiert sein sollte, nicht hin-
nehmbar. Gleiches gelte aber

kenne und somit das Thema auf
die lange Bank schiebe. „Bürger-
nähe sieht anders aus“, betont der
Sozialdemokrat. Die SPD ist of-
fenbar gewillt, in Sachen Öffentli-
cher Personennahverkehr in der
Region Druck zu machen. Wege-
ner spricht von „nicht mehr trag-
baren Zuständen, die von Tag zu

Späte Züge: SPD macht Druck
Die sozialdemokratische Kreistagsfraktion kritisiert die CDU: Sie wolle keine Debatte

KREIS CUXHAVEN. 623 Minuten Ver-
spätung allein auf der Strecke Cux-
haven–Hamburg innerhalb von nur
sieben Tagen und anhaltende er-
hebliche Verspätungen der Zugver-
bindungen ab Bremerhaven-Lehe in
Richtung Bremen: Für den stellvertre-
tenden SPD-Kreis-Fraktionsvorsit-
zenden Gunnar Wegener ist „es völ-
lig unverständlich, wie der Koope-
rationspartner, die CDU-Kreistags-
fraktion, angesichts dieser akuten
Situation keinerlei Dringlichkeit er-
kennen kann“.

Das teilt Wegener in einer Presse-
erklärung mit. Da für viele auf
den Zug angewiesenen Pendler
die „Verspätungssituation unhalt-
bar“ sei, habe die SPD-Kreistags-
Fraktion am Mittwoch in der
Kreistagssitzung dazu veranlasst,
einen Dringlichkeitsantrag zu
stellen, um eine Debatte zu die-
sem Thema auf die Tagesordnung
zu setzen. Völlig unverständlich,
so Wegener sei es, dass die CDU-
Fraktion keine Dringlichkeit er-

auch insbesondere für Pendler,
die tagtäglich auf einen reibungs-
losen Zugverkehr angewiesen
sind. „Deren berechtigte Kritik
nehmen wir sehr ernst!“
Der Zustand der Strecken Cux-

haven–Hamburg und Bremerha-
ven-Lehe–Bremen verschlechter-
te sich zum Nachteil der Bahn-
nutzer im Landkreis Cuxhaven.
Wegener zitiert einen Lokführer,
der ungenannt bleiben wolle:
„Veraltete Signaltechnik, störan-
fällige Bahnübergänge, marode
Brücken, der Rückbau von Wei-
chen und eine zu knappe Perso-
nalsituation machen es uns
schwer, pünktlich ans Ziel zu
kommen.“
Der Gemeinderat Loxstedt hat-

te am 11. Dezember 2017 mit ei-
ner Resolution gegen infrastruk-
turelle Missstände protestiert und
deutliche Verbesserungen für den
Streckenabschnitt Bremerhaven-
Lehe–Bremen gefordert. Auf
Nachfrage der SPD-Kreistags-
fraktion erklärte selbst die zustän-
dige Infrastrukturgesellschaft
DB-Netz, mit der aktuellen Situa-
tion nicht zufrieden zu sein. (red)Die SPD sieht große Probleme beim Zugverkehr in der Region. Foto: CN-Archiv

CUXHAVEN. Die Hauptversamm-
lung des Männergesangvereins
„Cuxhavener Liedertafel“ im Ver-
einslokal „Münchner Löwen-
bräu“ stand im Zeichen der Eh-
rungen langjähriger Mitglieder.
Für 60 Jahre Mitgliedschaft über-
reichte der Vorsitzende des Sän-
gerkreises Niederelbe, Wolfgang
Zinow, dem ältesten aktiven Sän-
ger Edwin Bechler als erstem Sän-
ger der Liedertafel die neugestal-
tete Urkunde und Ehrennadel des
Chorverbandes Niedersachsen-
Bremen. Zinow gab danach einen
kurzen Überblick zum Stand der
Aktivität des Chorverbandes Nie-
dersachsen-Bremen, die nach der
Trennung vom Deutschen Chor-
verband eingeleitet wurde. Der
Liedertafel-Vorsitzende Eberhard
Kain lobte die Mitarbeit der Sän-
ger bei den Proben und den acht
öffentlichen Auftritten, wobei die

Teilnahme der Sänger bei fast 90
Prozent lag. Ein besonderes Er-
eignis war das gemeinsame Kon-
zert mit der Döser Liedertafel im
Kursaal Duhnen. Chorleiterin
Olga Bilenko wies auf die geplan-
te dreitägige Konzertreise im Juni
nach Dortmund zum Musikfesti-
val „Klangvokal“ und dem Fest
der Chöre hin. Der Chor solle sich
noch mehr in der Öffentlichkeit
zeigen. Vorstand und Sänger
müssten hier mehr Initiative ein-
bringen. Der 1. Vorsitzende Eber-
hard Kain, Kassenwart Werner
Stanislaus und Theo Wieland als
Beisitzer wurden in ihren Ämtern
bestätigt. Eberhard Kain infor-
mierte über die Delegiertentagung
des Sängerkreises Niederelbe am
3. März, der von der Cuxhavener
Liedertafel ausgerichtet wird.
Der Männerchor probt regel-

mäßig im „Münchner Löwen-
bräu“, immer montags von 20 bis
22 Uhr (mit Pause). (red)

Vereine

Ehrung bei der
Cuxhavener
Liedertafel

Der Vorsitzende des Sängerkreises
Niederelbe, Wolfgang Zinow, ehrte
den Jubilar der Liedertafel, Edwin
Bechler. Foto: Liedertafel

Schüler helfen Senioren

Wer will auch
„ran an den
Computer“?
CUXHAVEN. Mehr und mehr wird
das Internet Teil unseres gesell-
schaftlichen Lebens. Doch daran
teilzuhaben, online einzukaufen,
Reisen zu buchen oder Überwei-
sungen zu tätigen, kann und darf
kein Sonderrecht der jüngeren
Generationen sein. Deshalb sind
Schulungen und der Erwerb von
Medienkompetenz für Seniorin-
nen und Senioren wichtig.
Aus diesem Grund startete eine

Berufsschulklasse mit dem
Schwerpunkt Informatik der Be-
rufsschulen Cuxhaven gemeinsam
mit ihrem Klassenlehrer Ralf Sa-
lih, im vergangenen Schuljahr das
Projekt „Schüler schulen Senio-
ren“. Der Grundgedanke dabei
war, einen kostenlosen „PC-
Schnupperkurs“ für die „Silver-
Surfer“ – Generation 60+ – anzu-
bieten. Das Projekt soll weiterge-
hen. Dem ersten Aufruf waren
knapp 80 Seniorinnen und Senio-
ren gefolgt, von denen die Hälfte
einen ersten „Schnupperkurs“
durchlaufen hat, berichtet Lehrer
Ralf Salih: „Dabei konnten wir
den Senioren nicht nur den Zu-
gang zu neuen Medien erleich-
tern, sondern ermöglichten den
Jugendlichen auch, einmal in die
Lehrerrolle zu schlüpfen und zu
lernen, was es heißt, sich mit viel
Geduld und hoher Flexibilität auf
das Lerntempo und die Vorkennt-
nisse ihres ,Schützlings‘ einzustel-
len“, erklärt Salih.

Wissen vertiefen
„In diesem Schuljahr möchten wir
das Ganze noch mehr in den Un-
terricht integrieren und Senioren
in die BBS einladen, um ihnen die
Möglichkeit zu geben, sich Me-
dienkompetenz anzueignen.
Hierdurch werden wir vor allem
auch den Seniorinnen und Senio-
ren gerecht, die ihr in unseren
Kursen erworbenes Wissen, nach
einer häuslichen Übungsphase
bei uns überprüfen, vertiefen oder
erweitern möchten“, erklärt Ralf
Salih. Die Stadtsparkasse Cuxha-
ven wird das Projekt wieder mit
einer kleinen Finanzspritze unter-
stützen, sodass auch andere Klas-
sen der Schule davon profitieren
können. So ist geplant, dass eine
andere Klasse der BBS Cuxhaven
das Catering übernimmt. Die BBS
öffnen erstmals im März die Tü-
ren und laden interessierte Senio-
ren mit oder ohne Vorkenntnisse
am Computer ein.
Wer an einem der kostenlosen

Kurse teilnehmen möchte, kann
sich unter der Telefonnummer:
(0 47 21) 7 97 20 anmelden. (red)


